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Umweltgesamtrechnungen ς
Satellitenkonten zur VGR

UN-Ebene

System of Integrated 
Environmental and Economic 
Accounting ςSEEA

http://unstats.un.org/unsd/
envaccounting/ceea

SEEA-1993; SEEA-нллоΤ αǊŜǾƛǎŜŘ 
{99!ά нлмлΚ 

Statistischer Standard für 
Umweltgesamtrechnungen

London Group: 

seit 1994; Methodenentwicklung

UNCEEA - United Nations 
Committee of Experts on EEA:

seit 2005 ; strategische Gruppe 

Ý Ziele:

ωαƳŀƛƴǎǘǊŜŀƳƛƴƎά 99!

ωSEEA als internationaler 
Standard

ωSEEA-Anwendung in Ländern

SEEA-Bereiche: Water, Energy, 
Material Flows, Fisheries

EU-Ebene
Environmental Accounting
http://epp.eurostat.ec.europa.eu/p
ortal/page/portal/environmental_a
ccounts/introduction

EUROSTAT 
gut etabliertes System

European Strategy for 
Environmental Accounting (ESEA)

Ý Ziele: 

ÅHarmonisierung 

ÅRichtlinien für Datensammlung

ÅUnterstützung  bei nationalen 
Datenerhebungen

ÅSchaffung einer Rechtsgrundlage  
bis 2010

Kernbereiche:
Environmental Protection 
Expenditure, Economy-Wide 
Material Flow Accounts, NAMEA air 
emissions

weitere: Environmental Goods and 
Services Industry; NAMEA waste, 
energy, water;  environmentally 
related transactions
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Erweiterung des BIP

Die Ausgangssituation

Das BIP ist ein 
Produktionsmaß; 
als Wohlstandsindikator ist es 
nicht / nur bedingt geeignet

Allgemeine Kritikpunkte

ÅEs werden vorwiegend Strom-
größenerfasst, Bestandsgrößen 
werden kaum berücksichtigt

ÅDie Befriedigung von Grund-
bedürfnissenwird im Rahmen 
der VGR unterbewertet

Kritikpunkte aus ökonomischer 
Perspektive

ÅUnbezahlte Arbeit wird 
nicht berücksichtigt

ÅFreizeitwird nicht 
berücksichtigt

ÅHumankapitalwird
nur inadäquat erfasst

Kritikpunkte aus ökologisch-
sozialer Perspektive
ÅNatürliche Ressourcen werden 

unterbewertet

ÅVerteilungsaussagen
sind nicht möglich

Ansätze zur Erweiterung

Das BIP wird durch 
ausgewählte Informationen 
ergänzt, um grundlegende 
Defizite zu überwinden

Mögliche Erweiterungen 
innerhalb der VGR

Å Bewertung von unbezahlter 
ArbeitόαHausfrauen-.Ltάύ

Å Bewertung von 
Defensivkosten (z.B. Kosten 
der Umweltverschmutzung)

Å Einführung von 
Bestandskonten, z.B. für 
dauerhafte Konsumgüter

Å Andere:

Å Umweltgesamtrechnung 

Å Satellitenkonten

Å Χ

Mögliche Erweiterungen 
außerhalb der VGR

Å Entkopplungsindikatoren

Å Systeme von 
Nachhaltigkeitsindikatoren

ÅΧΦ
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Strukturindikatoren
Der Europäische Rat setzte sich das strategische Ziel bis 2010 "die Union zum 

wettbewerbsfähigsten und dynamischsten wissensbasierten Wirtschaftsraum der 
Welt zu machen - einem Wirtschaftsraum, der fähig ist, ein dauerhaftes 

Wirtschaftswachstum mit mehr und besseren Arbeitsplätzen und einem größeren 
ǎƻȊƛŀƭŜƴ ½ǳǎŀƳƳŜƴƘŀƭǘ Ȋǳ ŜǊȊƛŜƭŜƴάΦ

Jahresfortschrittsbericht der 
Europäischen Kommission 

mit 14 Indikatoren

Lange Liste 
mit 79 Indikatoren

in den Themenfeldern:

Allgemeiner wirtschaftlicher 
Hintergrund

Innovation und Forschung

Wirtschaftsreform

Beschäftigung

Sozialer Zusammenhalt

Umwelt

1. Bruttoinlandsprodukt pro 
Kopf in Kaufkraftstandards

2. Arbeitsproduktivität je 
Beschäftigten

3. Beschäftigungsquote

4. Beschäftigungsquote älterer 
Erwerbstätiger

5. Bruttoinlandsausgaben für 
FuE

6. Bildungsstand der 
Jugendlichen

7. Vergleichende Preisniveaus

8. Unternehmensinvestitionen

9. Armutsgefährdungsquote 
nach sozialen Transfers

10. Streuung der regionalen 
Beschäftigungsquoten

11. Langzeitarbeitslosenquote

12. Gesamtemissionenvon 
Treibhausgasen

13. Energieintensität der 
Wirtschaft

14. Güterverkehrsvolumen im 
Verhältnis zum BIP

 



Sacha Baud 

5 

Indikatoren zur Überwachung der 
Strategie für Nachhaltige Entwicklung

Nachhaltige Entwicklung ist ein Hauptziel aller Politikbereiche der Europäischen 
Union. Sie strebt eine kontinuierliche Verbesserung der Lebensqualität auf 

unserem Planeten für heutige und künftige Generationen an, indem die Fähigkeit 
des Planeten, das Leben in all seiner Vielfalt zu beherbergen, bewahrt wird. Sie 

baut auf den Grundsätzen der Demokratie, der Rechtsstaatlichkeit und der Achtung 
der Grundrechte, wozu Freiheit und Chancengleichheit gehören, auf. Sie führt zu 
Solidarität innerhalb und zwischen den Generationen. Sie strebt die Förderung 

einer dynamischen Wirtschaft mit einem hohen Maß an Beschäftigung und 
Bildung, Schutz der Gesundheit, sozialem und territorialem Zusammenhalt und 

Umweltschutz in einer friedlichen und sicheren Gesellschaft an, in der die 
kulturelle Diversität hochgehalten wird.

10 Themen

Aufbau des 
Indikatorensystems

11 Leitziele

33 Operative Ziele

78 Indikatoren für 
Handlungsbedarf

Ergänzung um weitere 
Indikatoren, die wichtige 

Hintergrundinformationen 
liefern, aber nicht zur 

Strategie gehören.

Themen

1. Sozio-ökonomische 
Entwicklung

2. Nachhaltige Produktions-
und Konsumstrukturen

3. Soziale Eingliederung

4. Demographische 
Veränderungen

5. Öffentliche Gesundheit

6. Klimawandel und Energie

7. Nachhaltiger Verkehr

8. Natürliche Ressourcen

9. Globale Partnerschaft

10. Gute Staatsführung
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Titel
ÅErnährung

ÅWohnen u. 

Siedlungsraum

ÅGesundheit u. 

Wohlbefinden

ÅBildung u. 

Forschung

ÅInternationale 

Gerechtigkeit

ÅIntra- u. inter-

generationelle

Gerechtigkeit

ÅArbeit

ÅWohlstand

ÅGovernance u. 

Partizipation

ÅFriede u. 

Sicherheit

ÅKultur u. Kunst

ÅFreizeit

ÅMobilität

ÅFreiheit

Mensch/ 

Gesellschaft

Monitoring nachhaltiger Entwicklung in Österreich

Bedürfnisse

Aktivitäten Belastungen Zustand Wirkung

Umwelt

Maßnahmen

z.B.:

ÅLandwirtschaft

ÅBauwirtschaft

ÅIndustrielle 

Produktion

ÅVerkehr

ÅEnergiebereit-

stellung

etc.

z.B.:

ÅEmissionen

ÅFlächenverbrauch

ÅRessourcen-

verbrauch

ÅLärm

etc.

ÅKlima

ÅLuft

ÅUV-Strahlung

ÅIonisierende 

Strahlung

ÅEnergieflüsse 

u. Stoffströme

ÅLandschaft

ÅÖkosysteme

ÅWasser

ÅBoden

ÅToxische und 

umweltgefähr-

liche Stoffe

ÅLärm

z.B.:

ÅKlimawandel

ÅEutrophierung

ÅVersauerung

ÅArtenschwund

ÅGesundheits-

schäden

etc.
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Indikatoren für die gesamthafte Bewertung Nachhaltiger Entwicklung in Österreich

Kursivschreibung eines Indikatornamens: als Ăbenºtigtñ qualifizierter Indikator, f¿r den derzeit keine Daten oder nicht in zufrieden stellender Qualitªt 

zur Verfügung 

stehen, oder bedeutet, dass Definitionsprobleme bestehen

Ăañ nach der Nummer eines Indikators:     als Ăverf¿gbarñ qualifizierter Indikator, statt des Ăbenºtigtenñ gewªhlt


